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EDITORIAL
 

Liebe Opportunity-Freundinnen und -Freunde,

ein Jahr Vorstandstätigkeit liegt nun hinter mir – und ich blicke auf ereignisreiche, intensive und sehr wertvolle  
Monate zurück. In dieser Zeit durfte ich unsere Projektarbeit in Ghana, Malawi und Uganda aus nächster Nähe  
kennenlernen und unsere Partnerorganisationen vor Ort treffen. Diese Begegnungen haben mich tief beeindruckt 
und zugleich demütig gemacht. Zu sehen, wie unsere gemeinsame Arbeit wirkt, dass Menschen neue Perspektiven 
gewinnen und Einkommen gesteigert wird, Kinder zur Schule gehen können – und wie Chancen ergriffen werden, 
die zuvor unerreichbar schienen.

2026 ist für uns ein besonderes Jahr: Opportunity International Deutschland wird 30 Jahre alt. Drei Jahrzehnte 
voller Veränderungen, individueller Geschichten, von Familien, deren Lebensbedingungen sich nachhaltig verbes-
sert haben. Dieses Jubiläum ist für uns nicht nur ein Anlass zum Feiern, sondern vor allem ein Auftrag, weiter mutig 
voranzugehen.

In unserem Jubiläumsjahr haben wir uns daher ein klares Ziel gesetzt: Wir möchten 12.000 Kleinbäuerinnen in  

Malawi unterstützen – und ihre Stärke sichtbar machen. Das passt in besonderer Weise zum „Internationalen Jahr 

der Frauen in der Landwirtschaft“, das von den Vereinten Nationen ausgerufen wurde. Obwohl Frauen weltweit in 
der Landwirtschaft maßgeblich beteiligt sind, fehlt ihnen oft der Zugang zu Saatgut, Dünger und Krediten für Investi- 
tionen. Unsere Projekte setzen genau hier an – mit praxisnaher Unterstützung für mehr Selbstständigkeit und eine 
planbare Zukunft.

Auch in Deutschland bewegt sich viel – und das macht Hoffnung. Ich freue mich sehr, dass wir seit diesem Jahr  
Charity-Partner der Fahrradtour Eroica Germania sind. Mit den Spenden möchten wir uns für sauberes Trinkwasser 
in unseren Ultra-Poor-Projekten einsetzen – eine Grundlage für Gesundheit, Würde und Entwicklung. Und es gibt 
noch ein weiteres besonderes Jubiläum: Unsere langjährige Botschafterin Dr. Marta Binder ist im Mai 80 Jahre alt 
geworden – und radelt weiterhin engagiert für Bildungsprojekte in Afrika. 

Hinter Opportunity International Deutschland stehen so viele wertvolle Unterstützer*innen: Menschen, die spenden, 
Aktionen starten, ihr Netzwerk öffnen und unsere Arbeit mit Herz und Tatkraft mittragen. Ohne Sie wäre unsere  

Arbeit nicht möglich. Danke, dass Sie an unserer Seite stehen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen dieses Magazins. 

 
Ihre 

Viktoria Zwerschke
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JUBILÄUM

2015

Aufbau einer Wertschöpfungs- 

kette für Hirsebauern im Norden 

Ghanas in Kooperation mit der  

Guinness-Brauerei Ghana

Pilotprojekt mit  

436 Reisbäuerinnen  

in Ghana

Mark Ankerstein  

wird am 1. August 2015  

Vorstand der Stiftung

Wir bilden in Indien die ersten 

50 Mikrokreditnehmerinnen zu 

Gesundheitsberaterinnen aus

Start Ultra-Poor- 

Programm 

in Haiti

1996 1997 1998 2001 2003

2010 2009

Wir starten das YAP-Programm  

in Ghana und fördern die ersten  

30 Auszubildenden 

Weihnachtsaktion mit der  

Nordwest-Zeitung in Oldenburg –   

140.000 Euro Spenden helfen 1140 

Kleinunternehmerinnen in Ghana

Unsere Projekte in Ghana  

werden erstmalig durch  

institutionelle Geber gefördert 

(BMZ und EU)

Gründung von  

Opportunity International 

Deutschland am 30. Juni 

1996 in Schorndorf  

durch Karl Schock

Erste Spendenweiter-

gabe für Mikrokredite in 

Höhe von je 200 D-Mark 

im Rahmen einer Trust-

bank auf den Philippinen

Unser erster  

Insight-Trip 

in die Dominika- 

nische Republik

Hilfe für die  

Menschen in  

Osteuropa: 

Kleinkredite für  

Existenzgründungen

Jörg Mentzen wird 

Vorstand der Stiftung am 

16. Oktober 2001

Bernd Neuberg wird 

Vorstand der Stiftung am 

1. September 2003

D-Mark-Detektive spüren über  

20.000 D-Mark auf – die Aktion 

erhält den Sonderpreis  

„Deutschland – Land der Ideen”

Finanzierung von drei  

Mikrofinanzfilialen in Chhattisgarh/ 

Indien zur Förderung von  

Kleinunternehmerinnen 

Erste go4school Bildungsrallye  

von Dakar nach Accra – 

zwei weitere Rallyes  

folgen 2015 und 2016

Wir fördern in Nicaragua den Aufbau 

einer Maniokverarbeitungsanlage 

und bauen eine Wertschöpfungskette  

für Maniokbäuer*innen auf

2014

Wir unterstützen den  

philippinischen Partner TSKI und 

seine Kreditnehmer*innen beim 

Wiederaufbau nach  

dem Taifun Haiyan  

2017

Anke Luckja  

wird am 1. Februar 2019 

Vorständin der Stiftung 

2019

Wir fördern die ersten  

Microschools in Ghana und 

starten das unternehme- 

rische Bildungsprogramm

COVID-19-Nothilfe  

für Menschen in  

Indien, Ghana und Haiti

2020
4
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Dr. Marta Binder radelt  

im Zeitraum 2013 bis 2026 mehr als  

53.605 km und sammelt damit  

über 430.000 Euro Spendengelder  

für Schulkinder in Ghana

Wir ziehen von Bielefeld nach Köln 

 – am 11. September 2010 ist die 

offizielle Büroeröffnung

2005 2006

2008 2007

Gründung  

Opportunity International Schweiz

Gründung des  

Freundeskreises Weser-Ems,  

der bis 2023 eine Million Euro  

Spendengelder sammelt 

Erstmalige Förderung 

der ghanaischen NGO 

Sinapi Aba Trust  

mit der Unterstützung  

einer Trustbank

Mit dem indonesischen 

Partner TLM in West 

Timor werden  

„Kuh-Kredite” gefördert

Friedensnobelpreis für 

Muhammad Yunus  

für Mikrofinanz

Erster Opportunity- 

Stiftungstag in  

Wittenberg

Stefan Knüppel  

wird am 1. April 2005 

Vorstand der Stiftung –  

Wir ziehen von Schorndorf 

nach Bielefeld

Uns wird erstmals das  

Spenden-Siegel des 

Deutschen Zentralinstituts für  

soziale Fragen zuerkannt

Wir finanzieren zum ersten Mal 

eine Mikrofinanzfiliale für neue 

Kleinunternehmer*innen  

in Westtimor
SCHWEIZ

Nach dem Erdbeben in Haiti helfen 

wir gemeinsam mit der Help Alliance 

der haitianischen NGO Fonkoze  

beim Wiederaufbau

Erste Vergabe des Karl-Schock- 

Stifterpreises für besonderes 

Engagement von Ehrenamtlichen 

und Unterstützer*innen 

Opportunity adaptiert das 

Microschool-Programm in 

weitere Länder und nennt es 

„Education Finance“ 

2024

Das BMZ finanziert  

landwirtschaftliche Kredite 

für 306 Reisbauernfamilien  

auf den Philippinen

Trauer. Unser Pressesprecher  

Jan Binder kommt am  

25. November 2011 bei einem 

Unglück in Ghana ums Leben

2011

20122013

COVID-19-Nothilfe  

für Menschen in  

Indien, Ghana und Haiti

2026

Viktoria Zwerschke 

wird am 1. März 2025 

Vorständin der Stiftung 

2025

Start Ultra-Poor- 

Programm 

in Madagaskar

Herzlichen Dank  
für Ihre treue  

Unterstützung in diesen ereignisreichen und wirkungsvollen  
30 Jahren!

Wir sind dankbar,  Sie an unserer Seite 
zu wissen – und 

freuen uns darauf, weiterhin gemeinsam 
Großes zu  
bewirken.

5

Gesundheitsberaterinnen- 

Projekt nun auch in 

Bangladesch

2021

Start Ultra-Poor- 

Programm 

in Malawi

2022
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FRAUEN STÄRKEN –  
ERNTEN SICHERN

KLEINBÄUERINNEN IN MALAWI UNTERSTÜTZEN

Im „Internationalen Jahr der Frauen in der Land-
wirtschaft“ – ausgerufen von den Vereinten  
Nationen – setzen wir ein deutliches Zeichen.  
Obwohl Frauen einen unschätzbaren Beitrag zur 
Landwirtschaft leisten, fehlt ihnen oft der Zugang 
zu Saatgut, Dünger oder Krediten. Unser Land-
wirtschaftsprogramm setzt genau hier an –  
mit praxisnaher Unterstützung für mehr Selbst- 
ständigkeit und eine planbare Zukunft. 

12.000 Kleinbäuerinnen in Malawi lernen beispiels-
weise derzeit neue und nachhaltige Methoden im 
Maisanbau kennen. Besonders erfolgreich ist hierbei 
der Anbau von Mais in Kombination mit dem Baum 
Gliricidia. Dieser verbessert den Boden und schützt 

vor Erosion. In Schulungen lernen die Bäuerinnen 
alles über regenerative Landwirtschaft und natürli-
chen, kostengünstigen Dünger. Sie erhalten Saatgut 
und Setzlinge und unterstützen sich in Spargruppen 
gegenseitig mit kleinen Krediten. Auf Demonstra-
tionsflächen wird die Wirksamkeit der Maßnahmen 
sichtbar gemacht. Außerdem stärken wir die Finanz-
kompetenz sowie das unternehmerische Wissen 
der Teilnehmenden. Dadurch tragen wir zu mehr 
Gleichberechtigung und wirtschaftlicher Sicherheit 
für Frauen bei.

Die Kleinbäuerinnen haben großes Potenzial, 

aber sie brauchen Unterstützung! Mit Ihrer Spende 
schenken Sie den Familien die Chance auf eine 

Kleinbäuerin Mary
Viele Frauen tragen allein die Verantwortung 
für die Familie und kämpfen Tag für Tag gegen 
die Armut. So erging es auch Mary, als wir sie 
in Malawi kennenlernten. Seit dem Tod ihres 
Mannes sorgt sie alleine für ihre sechs Kinder. 
Mary baut Tomaten und Mais an und arbeitet als 
Tagelöhnerin. Trotzdem reicht es kaum für das 
Nötigste. Seit sie an unserem Projekt teilnimmt, 
ist aus Verzweiflung Zuversicht geworden. Sie 
hat in den letzten Monaten neue Methoden  
kennengelernt, Mais nachhaltig und noch erfolg- 
reicher anzubauen: „Ich bin sehr dankbar für 
das Projekt. Der Mais wächst hervorragend mit 
der neuen Methode. Jetzt hoffe ich, bald so viel 
Mais zu verkaufen, dass ich meine Familie gut 
davon versorgen kann”, erzählt uns Mary. Die 
Chancen stehen gut, dass sich Marys Hoffnung 
schon bald erfüllt.

6

Seit nunmehr 30 Jahren ermöglichen wir Menschen in Armut die Chance auf ein selbstbestimmtes 
Leben durch unternehmerische Tätigkeiten. In unserem Jubiläumsjahr haben wir große Ziele: Wir 
möchten 12.000 Kleinbäuerinnen aus Malawi unterstützen und ihre Stärke sichtbar machen.
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bessere Zukunft. Helfen Sie mit, Hoffnung wachsen 
zu lassen! Ihre Spende für die Kleinbäuerinnen 

wird verzehnfacht: Vier engagierte Unterstützer  
haben sich entschlossen, gemeinsam 90 % der  
Projektkosten für die 12.000 Bäuerinnen in Malawi  
zu übernehmen. Nun brauchen wir dringend Ihre  
Hilfe, um die restlichen 10 % aufzubringen. Jeder  
von Ihnen gespendete Euro wird durch diese  
Kooperation verzehnfacht!

DEUTSCHLAND

JahreUnser Ziel:12.000 Kleinbäuerinnenunterstützen

Falls mehr Spenden als benötigt eingehen, fließen die Gelder in unsere weiteren Landwirtschaftsprojekte.

AUS 1 EURO WERDEN 10 EURO

SO HELFEN SIE  
DEN KLEINBÄUERINNEN  
IN MALAWI:

110 Euro ebnen einer Kleinbäuerin den Weg  
in eine stabile und sichere Zukunft – für sich und  
ihre Kinder. Sie erhält über 36 Monate gezielte  
Unterstützung, Wissen und neue Hoffnung.

550 Euro ermöglichen fünf Kleinbäuerinnen 
die Teilnahme am Programm.

1.100 Euro geben zehn Familien die Chance 
auf langfristig bessere Ernten.

jetzt online spenden:  

www.oid.org/spenden/kleinbaeuerinnen-
malawi-spende-wird-verzehnfacht/



AKTIV WERDEN FÜR 
DEN GUTEN ZWECK

IHRE PERSÖNLICHE SPENDENAKTION STARTEN

Sie möchten selbst aktiv werden und Spenden für Opportunity sammeln? Starten Sie Ihre 
persönliche Spendenaktion und ermöglichen Sie den Menschen in unseren Projekten die 
Chance auf ein besseres Leben. 

8

Sie möchten Ihre Idee für eine individuelle  
Spendenaktion persönlich mit uns umsetzen?  
Dann melden Sie sich sehr gerne bei:  

Eva Martin-Klick 
E-Mail: emartin@oid.org 
Tel.: 0151 / 700 25 180  

Nadine Nowicki 
E-Mail: nnowicki@oid.org 
Tel.: 0173 / 74 87 243    

Ihre AnsprechpartnerinnenStarten Sie hier Ihre 
persönliche Spendenaktion: 

 
www.oid.org/spenden-und-helfen/ 
spendenaktionen

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich für uns zu engagieren. Ob ein persönliches Ereignis oder Hobby –  
alleine oder in einer Gruppe – jedes Vorhaben ist geeignet für Ihre individuelle Aktion. Werden Sie mit uns 
kreativ und setzen Sie Ihre eigene Idee als Spendenaktion um. Gerne können Sie sich direkt an uns wenden. 
Lernen Sie unser Spendenportal kennen, mit dem Sie ganz einfach Ihre eigene Aktion ins Leben rufen können.

Jubiläum

Schullauf

Gemeindefest
GEBURTSTAG

Firmenfeier
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Anfang August letzten Jahres startete unser lang-
jähriger Unterstützer Armin Grimm, der als Business 
Coach arbeitet, seinen persönlichen Coachingweg  
und nahm sich vier Wochen Zeit zum Nach- und 
Vordenken, zur Verarbeitung der vergangenen Monate 
nach einer Tumor-OP und zur Entwicklung der nächs- 
ten Schritte. Der Weg führte ihn von Nürnberg bis 

nahe Oldenburg, dorthin, wo er aufgewachsen ist – 

rund 650 Kilometer zu Fuß.

Das Besondere: Armin ging diesen Weg nicht nur für 
sich. Er machte daraus eine Spendenaktion mit Be-

gegnungen. Wer wollte, konnte ihn ein Stück begleiten 
– und erhielt unterwegs, gegen eine Spende, Coach-
ing zu beruflichen Fragen. So wurde aus dem Pilgern 
ein gemeinschaftlicher Weg, auf dem Gespräche 
Raum bekamen, Gedanken leichter wurden und neue 

Perspektiven entstehen konnten. Auch unsere 

Kolleginnen Nadine Nowicki und Eva Martin-Klick 

begleiteten ihn einen Tag lang (Bild oben) – gemein- 
sam mit Hund Chillie. Dieses Mitpilgern steht sinn-
bildlich für das, was Spenden bewirken: Rückenwind, 
Verbindung und das Gefühl, nicht allein unterwegs zu 
sein.

Mit dem Coachingweg sammelte Armin erneut 

Spenden für unser YAP-Ausbildungsprogramm in 

Ghana, das arbeitslosen Jugendlichen eine dreijäh-
rige Berufsausbildung ermöglicht. Ob per Einmal-
spende, Kilometerpauschale oder Coaching in der 
Natur: Am Ende kamen über 4.000 Euro zusammen.

Wir danken Armin Grimm herzlich – für seine Ausdau-
er, seine Offenheit und diesen besonderen Weg, der 
Wirkung entfaltet.

BenefizkonzertGemeindefest
Sommerfest

Radfahren MARATHON
Wandern

Auch die zweite 
persönliche  
Spendenaktion  
von Opportunity- 
Unterstützer  
Armin Grimm war  
ein voller Erfolg

650 km zu Fuß für Jugendliche in Ghana



 
ULTRA-POOR AUSBILDUNG

Youth Apprenticeship  

Program (YAP)  
Ghana

Unser Ausbildungsprogramm  
ermöglicht Jugendlichen eine drei- 
jährige handwerkliche Berufsaus-
bildung mit staatlich anerkanntem 
Abschluss. Ergänzend erhalten sie 
Trainings zu betriebwirtschaftlichen, 
sozialen und gesundheitlichen The-
men. Nach dem Abschluss unterstützt 
ein zinsloser Kredit beim Start in die 
Selbstständigkeit.

2025 haben 600 Jugendliche in  
Tamale, Wa, Koforidua und Suhum 
ihre Prüfungen in 12 Handwerks- 
berufen bestanden. In Kumasi,  
Takoradi und Tarkwa haben zudem 
650 junge Frauen und Männer ihre  
Ausbildung begonnen.

Bildungsprogramme  
Ghana und Kenia

Ghana:  
Wir stärken 600 Bildungsunterneh-
mer*innen, ihre Schulen nachhaltig zu 
führen und mit gezielten Lehrerfort-
bildungen die Unterrichtsqualität zu 
verbessern – zum Vorteil von rund 
180.000 Schulkindern.

300 Schüler*innen lernen darüber  
hinaus mithilfe einer App unterneh-
merische Grundlagen und nachhaltige 
Problemlösung. Das stärkt ihr Selbst- 
vertrauen und eröffnet ihnen erste 
unternehmerische Perspektiven.

Kenia:  
Mit digitalen Lerninhalten und 
gezielten Lehrerfortbildungen ver-
bessern wir die Unterrichtsqualität 
an 330 Schulen. Gleichzeitig stärken 
wir Bildungsunternehmer*innen, ihre 
Schulen nachhaltig zu leiten. Schon 
58.500 Schulkinder profitieren von 
besseren Lernbedingungen.

Der Weg in ein 

besseres Leben
 
Haiti, Malawi und  
Madagaskar 
 
Aktuell begleiten wir 1.150 extrem 
arme Familien in unseren Projekten, 
unternehmerisch tätig zu werden, 
um sich so eine langfristig stabilere 
Lebenssituation zu schaffen. Inner-
halb von 18 Monaten, in denen sie 
fortgebildet und persönlich begleitet 
werden, etablieren die Familienver-
sorgerinnen neue, zukunftsfähige 
Einkommensquellen. Sie können 
ihre Familien besser ernähren, den 
Kindern den Schulbesuch möglich 
machen und sich besser vor Krank-
heiten schützen. 

In Malawi ist noch dieses Jahr ein 
weiteres Projekt mit 100 bis 120  
Familien geplant. Nach der erfolg- 
reichen Pilotphase in Madagaskar 
wächst das Programm auch dort 
weiter: Noch in diesem Jahr starten 
hier weitere 500 Familien.  

BILDUNG

MIT IHRER SPENDE ERMÖGLICHEN     SIE WERTVOLLE CHANCEN
UNSERE SCHWERPUNKTE
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Klimaresilienz
 
Ghana, Malawi und  
Madagaskar 

Ghana:  
Frauen in ländlichen Regionen sind 
besonders von Armut und niedrigen 
Ernteerträgen betroffen. Ab April 
2026 unterstützen wir daher in einem 
zweiten BMZ-finanzierten Projekt  
weitere 500 Frauen im Norden 
Ghanas, ihre landwirtschaftlichen 
Fähigkeiten gezielt zu verbessern.

Malawi:  
In Malawi fördern wir mehr als 12.000 
Haushalte, ihre Landwirtschaft nach- 
haltiger und widerstandsfähiger zu ge-
stalten – mit klimaresilientem Saatgut, 
Trainings in ökologischer und regene- 
rativer Landwirtschaft sowie Zugang 
zu Finanzdienstleistungen.

Madagaskar:  
Ende 2025 starteten wir ein Pro-
jekt mit 12.000 kleinbäuerlichen 
Haushalten. Praxisnahe Schulungen 
und passende Finanzprodukte helfen 
den Familien, Erträge zu steigern, 
Produkte besser zu vermarkten und 
Einnahmen zu erhöhen. 
 
 

Gesundheitsversorgung  
Bangladesch  
 
Im Südwesten Bangladeschs fehlt 
vielen Menschen der Zugang zu 
medizinischer Versorgung. In einem 
vom BMZ geförderten Projekt bilden 
wir 240 Mikrofinanzkundinnen zu 
Gesundheitsberaterinnen aus. Mit 
Wissen zu Erster Hilfe, Ernährung  
und Hygiene stärken sie ihre Dörfer 
direkt – die Familien verbessern ihre 
Gesundheit, senken ihre Behand-
lungskosten und gewinnen mehr 
Kapazitäten für Einkommen schaf-
fende Tätigkeiten.

In Mymensingh und Tangail gehen 
wir noch weiter: 90 Beraterinnen 
werden im Pilotprojekt zu Gesund- 
heitsunternehmerinnen weitergebildet 
die einfache medizinische Dienste an-
bieten, Versorgungslücken schließen 
und sich ein eigenes, nachhaltiges 
Einkommen aufbauen.

Schenken Sie uns  
Ihr Vertrauen und 
spenden Sie ohne 

Zweckbindung. 

 

Wir sind dankbar  

für freie Spenden,  

weil diese es uns 

möglich machen, dort 

aktiv zu sein, wo die  

Hilfe am dringendsten  

benötigt wird.  

 

All unsere Maßnahmen 

helfen den Menschen, 

ein selbstbestimmtes 

Leben zu führen und  

unternehmerisch 

tätig zu werden.

LANDWIRTSCHAFT GESUNDHEIT

Online spenden:

MIT IHRER SPENDE ERMÖGLICHEN     SIE WERTVOLLE CHANCEN
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Viele Kinder besuchen zwar eine Schule, erwerben 
dort jedoch nicht immer grundlegende Kompetenzen: 
Laut UNESCO können rund 53 Prozent der Kinder 
in Ländern mit niedrigem Einkommen am Ende der 
Grundschule keinen einfachen Text sinnverstehend 
lesen; in den ärmsten Ländern betrifft dies bis zu 80 
Prozent. Oft fehlen qualifizierte Lehrkräfte, gute Lern-
strukturen und finanzielle Mittel.

Genau hier setzt EduQuality an: ein dreijähriges 
Schulentwicklungsprogramm für Schulen in ein- 
kommensschwachen Gemeinschaften. Es stärkt  
die Bildungsqualität durch praxisnahe Fortbildun- 
gen für Lehrkräfte, begleitet die Schulentwicklung, 
fördert die Zusammenarbeit mit Gemeinden und  
erleichtert den Zugang zu Finanzierungsmöglich- 
keiten für Schulen und Familien. 

MARTA TRITT MIT 80 JAHREN 
WIEDER IN DIE PEDALE 

Zusätzlich unterstützt die Fahrradtour den Jan Binder- 

Award, der Schulen für besonderes Engagement zu 
Sauberkeit, Hygiene und Umwelt auszeichnet.

Dr. Marta Binder blickt inzwischen auf viele Touren, 
Begegnungen und Geschichten zurück – und bleibt 
motiviert: „Ich habe inzwischen 13 Fahrradtouren 
erlebt, voller besonderer Momente. Dieses Jahr bin 
ich 80 geworden – und möchte gerade zu diesem 
Jubiläum wieder für bessere Bildungschancen von 
Kindern in Afrika in die Pedale treten. Zu meinen 
bisherigen 53.605 Kilometern sollen noch viele  
dazukommen. Ich freue mich über jede Unterstüt- 
zung – denn gemeinsam bewirken wir mehr!“

SPENDENAKTION: RADELN FÜR SCHULKINDER IN AFRIKA

Im Mai ist unsere Botschafterin Dr. Marta Binder 80 Jahre alt geworden – und zeigt auch in  
diesem Jahr eindrucksvoll, was Engagement bewirken kann. Wir freuen uns sehr, dass sie zum 
14. Mal Kilometer um Kilometer für Kinder und Jugendliche in Afrika radelt – in diesem Jahr 
zugunsten des EduQuality-Programms in Ghana und Kenia.
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IHRE SPENDE IST  
ANSPORN FÜR  

UNSERE BOTSCHAFTERIN
Wir danken Dr. Marta Binder von Herzen  

für ihren unermüdlichen Einsatz –  
und allen, die ihre Tour unterstützen  
und damit Bildung möglich machen.

Hier Martas Spendentour unterstützen: 



MARTA TRITT MIT 80 JAHREN 
WIEDER IN DIE PEDALE 
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Legendäres Retro-Flair, ein fröhliches Festival  
und echtes Gemeinschaftsgefühl – und das alles  
für einen guten Zweck: Bei diesem außergewöhn- 
lichen Radevent sammeln zwölf engagierte  
Chancen-Fahrer*innen mit jedem zurückgelegten 
Kilometer Spenden für Opportunity und eröffnen 
Menschen neue Lebensperspektiven.

Es gibt drei verschiedene Streckenlängen (43 km –  
80 km – 122 km) – dabei geht es nicht um Geschwin-
digkeit, sondern um Gemeinschaft, Sport, Kultur und 
Genuss. Unser Motto: „Ein Team. Drei Strecken. Ein 
Ziel: Sauberes Wasser.“ Denn beim Radfahren gilt:  
Ausreichend Trinken ist Pflicht! Der Zugang zu sau-

KILOMETER FAHREN –  
SPENDEN SAMMELN –  
CHANCEN SCHAFFEN

berem Trinkwasser – für uns selbstverständlich – stellt 
für viele Menschen in unseren Projekten eine große 
Herausforderung dar. Aus diesem Grund fließen die 
Spenden der Fahrenden beispielsweise in Projekte, in 
denen wir bedürftigen Familien durch Wasserfilter sau-
beres Trinkwasser zur Verfügung stellen. Mit 35 Euro 
erhält eine Familie einen Wasserfilter – und damit 
sauberes Trinkwasser. Somit werden Krankheiten ver-
hindert, die durch verunreinigtes Wasser entstehen.

Möchten Sie im nächsten Jahr Teil des CHANCEN- 

Fahrer*innen-Teams sein? Dann melden Sie sich gern 
bei Nadine Nowicki – per E-Mail an nnowicki@oid.org 
oder telefonisch unter 0173 7487243.

SPENDENAKTION: VINTAGE-RADTOUR EROICA GERMANIA

Seit diesem Jahr sind wir langfristiger Charity-Partner der Eroica Germania – einem Fahrrad- 
Festival, das jedes Jahr im Sommer in Eltville am Rhein stattfindet. Das Herzstück ist die große 
Vintage-Radtour am 22. August. An diesem Tag erleben alle Teilnehmenden gemeinsam echtes 
Retro-Feeling. Mit dabei: Unser zwölfköpfiges CHANCEN-Fahrer*innen-Team!

12

13



14

KÖRBER GROUP UNTERSTÜTZT  
ULTRA-POOR-PROJEKT IN HAITI 

UNTERNEHMEN ENGAGIERT

Die Körber Group, ein international führender Technologiekonzern mit Sitz in Hamburg, spendet 
jährlich an verschiedene Organisationen – und lässt ihre Mitarbeitenden mitentscheiden. In die-
sem Jahr dürfen wir uns freuen: 19.000 Euro fließen in unser Ultra-Poor-Projekt in Haiti.

Mit der Unternehmensspende fördern wir extrem 
arme Familien in der Region Thomassique dabei, sich 
Schritt für Schritt eine eigene Existenz aufzubauen 
und ihren Weg aus der extremen Armut zu finden. 
Der Ultra-Poor-Ansatz setzt dabei auf Begleitung statt 
kurzfristiger Hilfe: Er stärkt Eigenständigkeit, schafft 
Perspektiven und eröffnet neue Handlungsspielräume 
– damit Familien ihre Zukunft aus eigener Kraft gestal- 
ten können. Wir danken der Körber Group und allen 
Mitarbeitenden herzlich für dieses Zeichen der Soli-
darität und für das Vertrauen in langfristige Wirkung. 

Moritz Strobel von der Körber Group überreicht Opportunity- 
Mitarbeiterin Eva Martin-Klick den Spendenscheck.

KOOPERATION MIT                : 
GEMEINSAM FÜR BÄUERINNEN 

UNTERNEHMEN ENGAGIERT

Zusammen mit share setzen wir uns dafür ein, dass 500 Kleinbäuerinnen in Ghana klimaresiliente  
Landwirtschaft erlernen – praxisnah und direkt anwendbar. 

Die Social Impact Marke share verbindet Konsum mit 
sozialer Wirkung. Nach dem Prinzip „need-for-need“  
gilt: Ein Produkt kaufen, ein Bedürfnis decken. Mit jedem 
verkauften share-Produkt wird automatisch ein sozialer 

Beitrag ermöglicht und ausgewählte Projekte werden 
unterstützt – wir sind sehr glücklich, seit einigen Mona- 
ten Kooperationspartner sein zu dürfen. Gemeinsam mit 
share unterstützen wir 500 Frauen in der Upper East 
Region Ghanas dabei, mit mehr als 104.000 Schulungs- 
stunden praxisnahes Wissen zu klimaresilienter Land-
wirtschaft zu erlernen. Ergänzt wird dies durch Gender- 
Workshops für 400 Männer und den Aufbau von Spar-
gruppen und Kleinkreditfonds. So schaffen wir langfris-
tig tragfähige Strukturen: Mehr Unabhängigkeit für die 
Frauen, mehr Ernährungssicherheit für Familien und 
eine stärkere Widerstandsfähigkeit ganzer Gemeinden 
gegenüber den Folgen des Klimawandels. Insgesamt 

profitieren so über 2.250 Menschen in Ghana.



Die gemeinsame Zeit schafft Raum für konzentriertes 
Arbeiten abseits des Alltags, stärkt den Zusammenhalt 
und erleichtert besonders neuen Kolleg*innen das 
Ankommen. Selbst leichter Regen hielt uns nicht auf: 
Eine gemeinsame Wanderung gehörte genauso dazu 
wie die inhaltliche Arbeit – frische Luft, Bewegung und 
gute Gespräche inklusive.
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KÖRBER GROUP UNTERSTÜTZT  
ULTRA-POOR-PROJEKT IN HAITI 

OPPORTUNITY-TEAMTAGE 2025  
IN ELTVILLE AM RHEIN

OPPORTUNITY – BLICK HINTER DIE KULISSEN

Als Team arbeiten wir von unterschiedlichen 
Orten in Deutschland aus zusammen – umso 
wertvoller sind unsere regelmäßigen Teamtage. 
Dann kommen wir persönlich zusammen, ent- 
wickeln Prozesse weiter, lernen voneinander 
und wachsen als Team noch enger zusammen. 

Für den in München lebenden André Stoffels ist diese 
Aufgabe keine Unbekannte. Bereits von Januar 2017 
bis Ende 2019 hatte er dieses Amt inne und begleitete 
Opportunity Deutschland mit großem Einsatz. Dass er 
damals sein Amt niederlegte, hatte einen besonderen 
Grund: Ein beruflicher Auslandsaufenthalt führte ihn 
ins chinesische Changchun. Nun ist er zurück – und 
wir freuen uns, ihn erneut als Vorsitzenden begrüßen 
zu dürfen. Den Staffelstab übergibt ihm Nils Ritter-

hoff, dem wir herzlich danken möchten. In der Zeit 
von Januar 2020 bis Dezember 2025 stand er uns 

DR.-ING. ANDRÉ STOFFELS NEUER 
STIFTUNGSRATSVORSITZENDER  

OPPORTUNITY – BLICK HINTER DIE KULISSEN

Seit dem 1. Januar dieses Jahres ist Dr.-Ing.  
André Stoffels neuer Vorsitzender des eh-
renamtlichen Stiftungsrats von Opportunity 
Deutschland – und wir freuen uns sehr, ihn in 
dieser Rolle erneut willkommen zu heißen.

als Stiftungsratsvorsitzender tatkräftig zur Seite und hat 
die Stiftung nachhaltig geprägt. Wir sind froh, dass er 
Opportunity Deutschland als Mitglied des Stiftungsrats 
weiterhin verbunden bleibt.

Ein besonderes Highlight war der Besuch eines Weinguts:  
Dank des Ehemanns unserer neuen Vorständin Viktoria  
Zwerschke, der dort tätig ist, durften wir einen exklusiven  
Blick hinter die Kulissen werfen.

Dr.-Ing. André Stoffels (Chief Financial Officer, CARIAD SE)  
übernimmt Stiftungsratsvorsitz von Opportunity Deutschland.

KOOPERATION MIT                : 
GEMEINSAM FÜR BÄUERINNEN 
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Mit einem Vermächtnis für Opportunity International 
Deutschland können Sie Familien und ihren Nach-
kommen zu Chancen verhelfen und sie damit aus 
der Armut befreien. In Ihrem Sinne sorgen wir dafür, 
dass die Menschen in unseren Projektländern eine 
wirtschaftliche Existenzgrundlage und gute Bildung 
erhalten. Wir kümmern uns um eine bessere Gesund-
heitsversorgung und ermutigen besonders Frauen 
dazu, ihr Umfeld aktiv mitzugestalten. Von diesen 
positiven Veränderungen profitieren vor allem Kinder 
und Kindeskinder. Ganze Familien und Dorfgemein-
schaften erhalten die Chance, sich nachhaltig  
weiterzuentwickeln. 

EIN VERMÄCHTNIS
HINTERLASSEN

SIE DENKEN ÜBER EIN VERMÄCHTNIS NACH?

Seit 30 Jahren engagieren wir uns mit vielen Unter- 
stützer*innen für mehr Chancen und Gleichberechti-
gung im Globalen Süden. 
 
Ein Testament ist eine sehr persönliche Angelegen-
heit. Wir gehen vertraulich und respektvoll mit Ihrem 
Anliegen rund um das Thema Testament um. 

Wir freuen uns, in einem ersten Gespräch zu erfahren, 
was Ihnen wichtig ist und wie Sie etwas unternehmen 
möchten, das über Ihr eigenes Leben hinaus Bestand 
hat. 
 

IHRE BESONDERE SPENDE

Für viele Menschen ist es ein schönes Gefühl, wenn sie wissen, dass sie auch nach ihrem 
Leben etwas Gutes in der Welt bewegen. Dieses Thema ist sehr sensibel. Wir möchten Ihnen 
hier einen kleinen Denkanstoß dazu geben.

16

Bei weiteren Fragen oder wenn Sie eine persönliche 
Beratung wünschen, sind wir gerne für Sie da.  
Schreiben Sie uns an info@oid.org oder rufen Sie  
uns an unter 0221 / 25 08 16 30.

Mehr Infos unter 
www.oid.org/spenden-und-helfen/ 
vermaechtnis

FRAGEN?



MENSCHEN HAUTNAH
INSIGHT-TRIPS

Erleben Sie auf unseren Spenderreisen, wie Menschen  
befähigt werden, ihr Leben zu verändern! Bekommen  
Sie einen authentischen Einblick in ihren Lebensalltag.

Entdecken Sie mit uns die Kultur von Madagaskar oder Ghana! 
Im Rahmen der Reisen erhalten wir zum Beispiel einen Ein-
blick in die Tätigkeit von Kleinbäuerinnen auf ihrem Feld oder 
besuchen Familien und erfahren, wie sie den Weg aus der 
extremen Armut geschafft haben. Auch der Besuch von Jugend- 
lichen in ihren Ausbildungsbetrieben ist immer wieder ein High-
light auf unseren Reisen. Begleitet von unseren Partnerorganisa-
tionen, reisen wir in klimatisierten Fahrzeugen und übernachten 
in komfortablen Unterkünften. Wir freuen uns darauf, Sie mit auf 
unsere Reisen zu nehmen!

 
„Es war mein erster 

Insight-Trip – und unheimlich  
bewegend. Zu sehen, wie Opportunity 

 in Malawi arbeitet und wie dankbar die  
Menschen sind, hat mich tief berührt.  

Es hat mir gezeigt, dass die Spenden wirklich  
ankommen – und die Frauen ihr  

eigenes Business aufbauen. 
Wir haben viele wunderbare Menschen  
getroffen und ihre Geschichten gehört.  

Unfassbar beeindruckend.”  
Silke Emig

Insight-Trip-Teilnehmerin 
Malawi 2025

   TERMINE 2026: 
   • Madagaskar 
     30.10. – 10.11. (ausgebucht)  
   AUSBLICK 2027:  

   • Ghana (Sommer)  
   • Madagaskar (Juli; ausgebucht) 
   

   Kosten pro Teilnehmer*in 
   ca. 1.500 bis 1.800 Euro*  
   (ohne Flug)

 

„Anfangs hatte ich 

Vorbehalte – ich wusste nicht, 

wie unsere Anwesenheit als Europäer 

wahrgenommen werden würde, weder  

vom Opportunity-Team in Malawi noch von  

den Menschen in den Projekten. Ich  

war positiv überrascht, wie warmherzig wir  

empfangen wurden und wie tiefgründig die  

Gespräche waren. Ich hatte das Gefühl,  

dass unser Besuch vor allem als Wertschätzung 

wahrgenommen wird. Eine wirklich  

fantastische und inspirierende Erfahrung.”  

Günter Kaufmann

Insight-Trip-Teilnehmer 

Malawi 2025
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PERSÖNLICH
ANDREA WILLING...
 
hat zwei Söhne und wohnt mit ihrer Familie in Bonn.  
Sie kommt trotz der Deutschen Bahn gern ins Büro nach 
Köln gependelt. Andrea ist in Köln geboren und beim 
Anblick des Doms geht ihr immer wieder das Herz auf. 
Sie singt leidenschaftlich gern im Chor und freut sich,  
mit ihren Kindern Ausflüge an den Rhein oder den 
Drachenfels zu machen.   

Sie erreichen Andrea Willing per E-Mail unter  
awilling@oid.org oder telefonisch unter 01520 / 56 71 705. 
 

Was hat Dich am YAP-Programm am meisten über-
zeugt? Ich bin froh, dass wir den Fokus auf besonders 
benachteiligte Jugendliche legen. Viele stammen aus 
wirklich sehr armen Verhältnissen und müssen zum 
Teil abends noch arbeiten, um ihre Familie finanziell zu 
unterstützen. In besonders schwierigen Fällen helfen wir 
dann bei den Kosten für Essen und Transport.  
 
Dass wir Unterstützer*innen in Deutschland haben, die 
sich mit einer Spende oder sogar einer regelmäßigen 
Patenschaft für die jungen Menschen in Ghana einset-
zen, ist großartig. So werden echte Chancen auf ein 
selbstbestimmtes Leben ohne Armut erst möglich.  
 
Möchtest Du nochmal nach Ghana reisen? Sehr gerne! 
Ich konnte während meiner Reise einen tiefen Einblick 
in unser Ausbildungsprogramm gewinnen. Aber es 
gibt ja noch so viel mehr über unsere Arbeit vor Ort zu 
entdecken: angefangen bei unserem Landwirtschafts-
projekt, über das Bildungsprogramm bis hin zu unserem 
Future Founders-Projekt, das Unternehmertum bereits  
in der Schule fördert. Vielleicht nehme ich bei der  
nächsten Reise auch einige Unterstützer*nnen mit!  
Dazu planen wir gerade schon etwas.

Du hast vor Kurzem zum ersten Mal unsere Projekte 
besucht. Wohin ging die Reise? Ich durfte nach Ghana 
reisen und es war mein erster Besuch in diesem Land. 
Zuvor bereiste ich auch schon Indien, Haiti und Kenia. 
 
Was hast Du in Ghana erlebt? Ich hatte sehr persönli-
che Treffen mit den Jugendlichen unserer YAP-Projekte. 
Ich habe sie in ihren Ausbildungsstätten besucht und 
bin auch zu ihnen nach Hause gefahren. Das war sehr 
eindrucksvoll und bewegend. 
 
Welche Begegnung ist Dir besonders im Gedächtnis 
geblieben?  Oh, das ist gar nicht so einfach zu sagen. 
Aber ich denke, am beeindruckendsten fand ich gleich 
meine erste Begegnung mit einer Jugendlichen namens 
Comfort. Sie war zu Hause sehr schüchtern, die Stim-
mung war gedrückt. Sie hat fünf Geschwister und ihre 
Mutter ist alleinerziehend, sie sah müde aus und be- 
dankte sich immer wieder für unseren Besuch. Was mich 
dann sehr bewegt hat, war der Wandel von Comfort im 
Friseursalon, in dem sie ihre Ausbildung macht. Dort 
sprühte sie auf einmal vor Leben und wurde richtig  
selbstbewusst. Das war großartig anzusehen. 
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„SEHR EINDRUCKSVOLL  
UND BEWEGEND”

MENSCHEN HINTER OPPORTUNITY

Seit Juli 2025 unterstützt Andrea Willing als Referentin Philanthropie das Opportunity-Team. 
Sie ist Ansprechpartnerin für unsere Unterstützer*innen und kümmert sich um die Gewinnung 
neuer Stiftungen als Förderpartner. Im Interview erzählt sie von ihrer ersten Projektreise.



„SEHR EINDRUCKSVOLL  
UND BEWEGEND”
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DAS OPPORTUNITY-TEAM IN AKTION
MENSCHEN HINTER OPPORTUNITY

SANDRA JOHN 

ist als Office Managerin die 
Schnittstelle in unserem Büro 
und sorgt dafür, dass alle  
organisatorischen Abläufe 
reibungslos funktionieren. 

STEFANIE POLLMEIER 

bringt ihre langjährigen  
Erfahrungen gerne und  
oft mit Humor als Kaufmän-
nische Leitung im Personal-  
und Rechnungswesen ein.

ALEXANDRA VON SALMUTH 

kümmert sich vor allem um  
unsere digitalen Themen wie z. B.  
Social Media und bringt zusätzlich 
ihre Erfahrung im Marketing ein. 

VIKTORIA ZWERSCHKE  

leitet das Team mit viel Kompetenz 
und Engagement. Mit ihrem aus-
geprägtem Gespür für Menschen 
bereichert sie unsere Stiftung.

JUTTA WERMELT (rechts) 

arbeitete in England, Indien,  
Simbabwe und Kenia, bevor  
sie die Leitung unseres  
Projektteams übernahm. 

ANDREA ZIPPRICH (rechts) 

leitet unser Ultra-Poor- 
Programm und fokussiert  
sich auf die Ausweitung des 
Programms auf neue Länder. 

OSCAR DEL VALLE  

arbeitete bei zivilgesellschaft-
lichen Initiativen in Mexiko und 
Sambia und betreut unsere 
Programme in Malawi und das 
Landwirtschaftsprojekt in Ghana.

ITAMAR CARLBERG 

lebte den größten Teil  
seines Lebens in Frankreich.  
Nun betreut er unsere  
Projekte in Haiti.

EVA MARTIN-KLICK 

leitet Marketing und Kommunika-
tion, verantwortet unsere Publika-
tionen und begleitet Projektrei-
sen sowie Events mit Kreativität 
und langjähriger Erfahrung. 
 

NADINE NOWICKI (links) 

verantwortet Marketing &  
Philanthropie und bringt ihre 
Expertise in den Bereichen  
Unternehmenskooperation, 
Events und Projektreisen ein.

SANDRA PTASSEK  

sorgt in unseren Infomaterialien 
und auf der Website für schöne 
Designs und spannende Inhalte.

MAIKA LANDWEHR  
leitet unsere Administration.  
Als gute Seele unseres Büros 
führt sie alle Fäden zusammen.

ANDREA WILLING (links) 

unterstützt mit Rat und Tat,  
wenn sich unsere Spender*innen 
engagieren möchten. Mit ihr 
macht Geben Spaß!  

MEWEPTAAH ABOI 

war u. a. bei großen privaten 
Bildungsträgern sowie als frei- 
beruflicher Trainer tätig und 
betreut nun unser Ausbildungs- 
programm in Ghana.



VERBAND ENTWICKLUNGSPOLITIK 

UND HUMANITÄRE HILFE

PERÖNLICHE BERATUNG

 
„Mein größter Traum ist, 

wieder mit all meinen Kindern  
unter einem Dach zu leben.  

Seit ein Zyklon vor drei Jahren  
unser Haus zerstört hat, leben meine  
beiden Ältesten bei ihrer Großmutter.  

Ich bin ganz sicher, dass dies nun  
schon bald möglich sein wird.”   
Kleinbäuerin Mary aus Malawi 

mit ihren Kindern


